


Mit selbst produziertem Strom lässt sich auch das Elektroauto aufladen. 

gewinnung ist besonders effizient und 

behält gemäß den Richtlinien des Deut­

schen Instituts für Bautechnik (DI BT) 

bis zu 85 % der Wärme im Haus. Die 

Frischluft-Wärmetechnik läuft wie alle 

Wärmepumpen über Strom. Dabei ge­

neriert sie jedoch aus einer Kilowatt­

stunde Strom bereits drei bis vier Kilo­

wattstunden Wärme. Es handelt sich 

daher um eine äußerst sparsame und 

nachhaltige Heiztechnik. Für noch mehr 

Energieeffizienz erweist sich die Er­

gänzung um eine Photovoltaik-Anlage 

fossilen Brennstoffe verbrauchen. So als sinnvoll. 

sorgt die richtige Wärmepumpe für 

ökologisches und sparsames Heizen. 

WeberHaus setzt auf die Frischluft­

Wärmtechnik. Dabei wird nicht nur die 

Energie der Außenluft, sondern auch die 

vorhandene Wärme im Inneren des Hau­

ses genutzt. Die warme Raumluft gibt 

ihre Energie in einem Wärmetauscher 

an die kühlere Luft von draußen ab. 

Gemeinsam mit der Vorwärme aus 

der Wärmepumpe gelangt frische und 

warme Luft ins Haus. Dadurch wird alle 

zwei Stunden die Luft in allen Räumen 

automatisch ausgetauscht. Manuelles 

Lüften ist nicht mehr nötig und keine 

Wärme verschwindet mehr aus einem 

geöffneten Fenster. Diese Wärmerück-

Eigenen Strom 

optimal selbst nutzen 

Mit einer eigenen Photovoltaikanlage auf 

dem Hausdach lässt sich Strom einfach 

und günstig produzieren. Und das in aus­

reichenden Mengen, um Haustechnik, Licht, 

elektrische Geräte und sogar ein E-Auto mit 

Strom zu versorgen. Doch die Sonne scheint 

nicht den ganzen Tag, und der Strom wird 

nicht immer dann im Haus benötigt, wenn 

am meisten produziert wird. In den sonnen­

reichen Mittagsstunden sind zum Beispiel 
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... 
Mit einem Effizienzhaus 40 Plus profitieren 

Hausbesitzer von niedrigen Energiekosten . 
KfW nach Rücksprache mit dem Bundes­
ministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 
(BMWK) gemeinsam beschlossen. 
Über die Behandlung der vorliegenden, 
noch nicht zugesagten Anträge sowie mög­
liche alternative Förderangebote werden 
das BMWK und die KfW zügig entscheiden, 
laut Webseite der KfW. 
Im November 2021 hatte die Bundes­
regierung beschlossen, Neubauten der 
Effizienzhaus-Stufe 55 ab dem 1. Februar 
2022 nicht mehr zu fördern. Diese Förde­
rung wurde allerdings ebenfalls am 24. Ja­
nuar 2022 gestoppt. 
„Wir von WeberHaus sind völlig überrascht 
über die Neuigkeiten, die ohne jegliche Vor­
ankündigung veröffentlicht wurden. Wir 
hoffen sehr, dass schnellstmöglich Alter-

/ 

nativprogramme vorgestellt werden", so 
Klaus-Dieter Schwendemann, Marketing­
leiter bei WeberHaus. In Baden-Württem­
berg wurde zudem die Photovoltaik-Pflicht 
unter anderem für Neubauten ab dem 1. 
Mai 2022 beschlossen. Die baden-württem­
bergische Umweltministerin Thekla Walker 
hat beim Solarbranchentag in Stuttgart für 
eine bundeweite Photovoltaik-pf]icht auf 
allen Neubauten geworben, um so den 
Klimaschutz und die Energiewende voran­
zutreiben. • 

Lisa Hörth, 

lisa.hoerth@weberhaus.de, 

www.weberhaus.de 
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